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1 Kommunale Klimaanpassung und KlimaKonform 

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits jetzt vielerorts spürbar. Dazu gehören steigende 

Durchschnittstemperaturen, Veränderungen von Niederschlagsmustern sowie in Intensität und Häufigkeit 

zunehmende Extremwetterereignisse. Diese Auswirkungen fallen je nach geographischen Voraussetzungen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen Verwundbarkeiten sowie der Widerstandsfähigkeit vor Ort regional und 

lokal sehr unterschiedlich aus. Kommunen spielen bei der Anpassung an diese klimatischen Veränderungen 

aufgrund des Selbstverwaltungsrechtes eine zentrale Rolle. Diese wird auch im Bundes-Klimaanpassungsgesetz 

betont, welches am 01.07.2024 in Kraft getreten ist. Nach dem Gesetz legen die Bundesländer fest, inwieweit 

Kommunen Anpassungskonzepte an die nicht mehr abwendbaren Folgen des Klimawandels erarbeiten sollen. 

Eine Voraussetzung für kommunale Klimaanpassungskonzepte sind leicht zugängliche Daten und Informationen 

für die lokale Ebene, die die erforderliche Qualität und Auflösung aufweisen. 

Das Thüringer Landesamt für Umwelt, 

Bergbau und Naturschutz (TLUBN) 

unterstützt Kommunen in Thüringen 

durch vielfältige Angebote bei der 

Klimaanpassung. Ein Baustein dieser 

Arbeit ist die Kooperation im BMBF-

geförderten Projekt KlimaKonform. 

KlimaKonform widmet sich den 

Herausforderungen der kommunalen 

Klimaanpassung in Mitteldeutschland als 

inter- und transdisziplinäres Projekt. 

Unter Leitung der Professur für 

Meteorologie der Technischen 

Universität Dresden (TU Dresden) mit 

Prof. Matthias Mauder arbeiten 

Partner:innen verschiedener Wissen-

schaftsdisziplinen koordiniert und 

integrativ zusammen, um die 

Kommunen möglichst umfassend bei 

Anpassungsprozessen zu unterstützen. 

Neben der TU Dresden mit insgesamt 

sieben Professuren sind auch die 

Friedrich-Schiller-Universität Jena, das 

Helmholtz-Zentrum für Umwelt-

forschung, das Leibniz-Institut für 

ökologische Raumentwicklung e.V., die 

United Nations University sowie die 

Landesumweltämter der Bundesländer 

Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt 

beteiligt. 

Um einen Überblick über Aktivitäten von Kommunen in Thüringen in den Bereichen Klimaschutz und 

Klimaanpassung zu bekommen, haben die Friedrich-Schiller-Universität Jena und das TLUBN im Rahmen von 

KlimaKonform im Frühjahr 2024 eine Befragung von Kommunen durchgeführt. Analog dazu wurden Kommunen 

in Sachsen-Anhalt und Sachsen in Kooperation mit den entsprechenden Landesämtern befragt. In dieser 

Broschüre werden die Ergebnisse für Thüringen aufgeführt. Es handelt sich dabei um rein deskriptive 

Auswertungen des Datensatzes in Form von Grafiken ohne direkte Interpretationen (Interpretation der hier 

dargestellten Daten folgt in einer weiteren Veröffentlichung). Nach einem Überblick über die angewandte 

Methodik und das Vorgehen bei der Befragung in Kapitel 2 werden in den Kapiteln 3 bis 7 die Ergebnisse zu 

unterschiedlichen Klimathemen dargestellt. Dazu gehören Fragen der Wahrnehmung des Klimawandels vor Ort 

(Kapitel 3), Einschätzungen zur Zukunft (Kapitel 4), zum Klimaschutz (Kapitel 5), zur Klimaanpassung (Kapitel 6) 

und zu Klimainformationen (Kapitel 7).  

  

Steckbrief KlimaKonform 

Name: KlimaKonform - Entwicklung einer Plattform 

zum klimakonformen Handeln auf 

Gemeinde- und Landkreisebene in 

Mittelgebirgsregionen 

Leitung: Prof. Dr. Matthias Mauder (TU Dresden) 

Laufzeit: Mai 2020 bis Juni 2023 (Förderphase 1) 

Juli 2023 bis Juni 2026 (Förderphase 2) 

Förderung: Das Projekt wird vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung durch die 

Fördermaßnahme RegIKlim – Regionale 

Informationen zum Klimahandeln, 

Schwerpunkt Modellregionen – gefördert 

(Phase 1: FKZ 01LR 2005A-E, Phase 2: FKZ 

01LR2005A1-G1). 

Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 

Webseite: https://klimakonform.uw.tu-dresden.de/ 

Kontakt: majana.heidenreich@tu-dresden.de 

 Abbildung 1: Projektsteckbrief KlimaKonform (Zorn 2024) 
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2 Methodik und Vorgehen 

2.1 Vorgehen 

Im April 2024 schickten die Landesämter für Umwelt in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen allen 

Bürgermeister:innen und Vorsitzenden von kommunalen Zusammenschlüssen in dem entsprechenden 

Bundesland einen postalischen Aufruf, an der Online-Befragung teilzunehmen. Insgesamt wurden 1307 

Verwaltungseinheiten in den drei Bundesländern kontaktiert. Die Adressat:innen wurden gebeten, die 46 Fragen 

zu Klimawandel, Klimaschutz und Anpassung zu beantworten oder an eine:n aussagefähige:n Mitarbeiter:in 

weiterzuleiten. Die Umfrage fand auf Wunsch anonym und freiwillig statt. Auf freiwilliger Basis konnten die 

Einwohner:innenzahl, der Hintergrund der Befragten und ein Kontakt angeben werden. Knapp 25,0 % der 

Adressierten beantworteten den Fragebogen vollständig. Der Rücklauf ist in Abbildung 2 dargestellt. Im 

Folgenden werden die Ergebnisse der Antwortenden aus Thüringen vorgestellt. Es handelt sich dabei um 148 

Antworten (22,9 % der insgesamt 647 adressierten Kommunen bzw. Kommunenverbände in Thüringen). Die 

konkreten Fragen aus dem Fragebogen sind jeweils in der Unterschrift der Abbildung zu finden.  

In Abbildung 3 wird ersichtlich, dass 

Kommunen mit mehr Kompetenzen 

(erfüllende Gemeinden) sowie 

Verwaltungsgemeinschaften im 

Vergleich zur Grundgesamtheit über-

repräsentiert sind. Auch größere 

Kommunen sind überrepräsentiert 

(Abbildung 4). Wir gehen von einem 

Bias in den Antworten aus, weil es 

nahe liegt, dass Kommunen, die 

bereits aktiver zu Klimathemen 

arbeiten, eher an der Umfrage 

teilgenommen haben. Dies sollte bei 

der Lektüre der Broschüre beachtet 

werden. 
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 Abbildung 2: Rücklauf der Befragung (Zorn 2024) 

 Abbildung 3: Welchem Verwaltungstyp lässt sich Ihre Kommune zuordnen? (Zorn 2024) 
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2.2 Hintergrund der Befragten 

 

 

 

 

 

 Abbildung 4: Wie viele Einwohnerinnen und Einwohner sind in Ihrer Gemeinde aktuell gemeldet? (Zorn 2024) 

 Abbildung 5: In welchem Bereich Ihrer Kommunalverwaltung sind Sie tätig? (Zorn 2024) 
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 Abbildung 6: Zu Beginn möchten wir gerne wissen, welchen Stellenwert aktuell folgende Themen in Ihrer Verwaltung haben 

 (Zorn 2024) 
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3 Wahrnehmung des Klimawandels 

3.1 Klimatische Veränderungen in den letzten zehn Jahren 

 

 

  

 Abbildung 7: Wie würden Sie klimatische Veränderungen in den letzten zehn Jahren in Ihrer Kommune einschätzen? (Zorn 2024) 

 Abbildung 8: Wie würden Sie Gefahren durch Extremwetterereignisse in den letzten zehn Jahren in Ihrer Kommune einschätzen? 

(Zorn 2024) 
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3.2 Schäden durch Extremwetterereignisse in den letzten zehn Jahren 

3.2.1 Schäden durch Hitzeereignisse 

 

  

 Abbildung 9: Inwiefern sind in Ihrer Kommune in den letzten zehn Jahren Schäden infolge von Hitzeereignissen aufgetreten? 

(Zorn 2024) 
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3.2.2 Schäden durch Hochwasser 

3.2.3 Schäden durch starke Winde und Stürme 

 Abbildung 10: Inwiefern sind in Ihrer Kommune in den letzten zehn Jahren Schäden infolge von Hochwasser aufgetreten? (Zorn 2024) 

 Abbildung 11: Inwiefern sind in Ihrer Kommune in den letzten zehn Jahren Schäden infolge von starken Winden oder Stürmen 

aufgetreten? (Zorn 2024) 

8,8%

8,8%

5,4%

3,4%

2,0%

20,3%

18,9%

22,3%

12,2%

5,4%

39,9%

49,3%

36,5%

40,5%

13,5%

0,7%

24,3%

18,2%

30,4%

32,4%

68,9%

6,1%

4,7%

5,4%

11,5%

10,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Erosion (Bodenabtrag) und Folgeschäden

Überflutungen

Schäden an Gebäuden und Infrastruktur

Umweltschäden (z.B. durch Verschmutzungen)

Schäden an Leib und Leben von Menschen

Schäden durch Hochwasser in den letzten zehn Jahren (N = 148)

Schäden, die noch nicht angegangen wurden

Schäden, die mit externen Mitteln bewältigt werden konnten

Schäden, die alleine bewältigt werden konnten

Schäden ohne Angabe der Qualität

Keine Schäden

Keine Angabe

7,4%

6,8%

2,0%

23,0%

8,1%

15,5%

57,4%

41,2%

48,0%

0,7%

7,4%

36,5%

27,7%

4,1%

7,4%

6,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Schäden am Baum- und Grünbestand

Erosion (Bodenabtrag) und Folgeschäden

Schäden an Gebäuden und Infrastruktur

Schäden durch starke Winde und Stürme in den letzten zehn Jahren (N = 148)

Schäden, die noch nicht angegangen wurden

Schäden, die mit externen Mitteln bewältigt werden konnten

Schäden, die alleine bewältigt werden konnten

Schäden ohne Angabe der Qualität

Keine Schäden

Keine Angabe



 

 

9 Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung in Kommunen in Thüringen 

3.2.4 Schäden durch Starkniederschläge 

 

  

 Abbildung 12: Inwiefern sind in Ihrer Kommune in den letzten zehn Jahren Schäden infolge von Starkniederschlägen aufgetreten?  

(Zorn 2024) 
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3.2.5 Schäden durch Trockenheit 

 

  

 Abbildung 13: Inwiefern sind in Ihrer Kommune in den letzten zehn Jahren Schäden durch Trockenheit aufgetreten? (Zorn 2024) 
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4 Einschätzungen der Zukunft 

4.1 Erwartungen an klimatische Veränderungen in den nächsten zehn 
Jahren  

 Abbildung 14: Richten wir den Blick in die Zukunft: Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Ihre Kommune in den nächsten zehn 

Jahren von folgenden klimatischen Veränderungen betroffen sein wird? (Zorn 2024) 

 Abbildung 15: Richten wir den Blick in die Zukunft: Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass Ihre Kommune in den nächsten zehn 

Jahren von folgenden Extremwetterereignissen betroffen sein wird? (Zorn 2024) 

29,7%

16,9%

8,1%

4,7%

1,4%

42,6%

45,9%

12,2%

21,6%

2,7%

18,2%

23,6%

23,0%

31,1%

18,2%

4,7%

8,8%

46,6%

35,8%

57,4%

2,0%

1,4%

6,1%

2,0%

16,9%

2,7%

3,4%

4,1%

4,7%

3,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zunahme der Temperaturen im Sommer

Zunahme der Temperaturen im Winter

Zunahme der Niederschlagsmenge im Sommer

Zunahme der Niederschlagsmenge im Winter

Zunahme der Schneemenge

Erwartungen klimatische Veränderungen in den nächsten zehn Jahren

(N = 148)

Sehr wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Teils teils

Eher unwahrscheinlich Sehr unwahrscheinlich Keine Angabe

34,5%

29,1%

25,0%

20,9%

16,2%

43,9%

45,3%

50,7%

48,0%

37,2%

12,8%

15,5%

14,2%

22,3%

22,3%

4,1%

5,4%

5,4%

3,4%

12,8%

0,7%

1,4%

2,0%

0,7%

6,1%

4,1%

3,4%

2,7%

4,7%

5,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zunahme von Starkniederschlägen

Zunahme von Trockenperioden

Zunahme von Hitzeperioden

Zunahme von starken Winden und Stürmen

Zunahme von Hochwasserereignissen

Erwartungen Gefahren durch Extremwetterereignisse in den nächsten zehn 

Jahren (N = 148)

Sehr wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Teils teils

Eher unwahrscheinlich Sehr unwahrscheinlich Keine Angabe
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4.2 Erwartungen an Schäden in den nächsten zehn Jahren 

 

  

 Abbildung 16: Welche Folgen erwarten Sie in Ihrer Kommune in Bezug auf Extremwetterereignisse in den nächsten zehn Jahren? 

(Zorn 2024) 

50,0%

44,6%

42,6%

36,5%

35,1%

43,2%

44,6%

47,3%

52,0%

45,3%

1,4%

4,7%

4,7%

4,7%

14,2%

5,4%

6,1%

5,4%

6,8%

5,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Schäden durch Starkniederschläge

Schäden durch Trockenheit

Schäden durch starke Winde und Stürme

Schäden durch Hitze

Schäden durch Hochwasser

Erwartungen Schäden in den nächsten zehn Jahren (N = 148)

Große Geringe Keine Keine Angabe
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5 Klimaschutz 

5.1  Einstellungen Klimaschutz 

  

 Abbildung 17: Bitte geben Sie an, inwieweit Sie folgenden Aussagen zustimmen (Zorn 2024) 

13,5%

12,8%

20,3%

10,1%

0,7%

29,1%

30,4%

38,5%

38,5%

18,9%

29,1%

33,1%

25,7%

29,1%

31,8%

10,1%

11,5%

6,1%

10,8%

30,4%

6,1%

6,8%

3,4%

3,4%

8,1%

12,2%

5,4%

6,1%

8,1%

10,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Wenn wir weniger Treibhausgase ausstoßen, können wir

negative klimatische Veränderungen minimieren.

Meine Kommune ist aktuell vom Klimawandel betroffen.

Meine Kommune wird in Zukunft vom Klimwandel

betroffen sein.

Klimatische Veränderungen werden vor allem negative

Folgen für meine Kommune haben.

Klimatische Veränderungen bieten auch Chancen für

meine Kommune.

Einstellungen Klimaschutz (N = 148)

Stimme vollkommen zu Stimme eher zu Stimme teilweise zu

Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu Keine Angabe
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5.2 Durchgeführte Maßnahmen 

 

 

 

 

 

  

 Abbildung 18: Welche der folgenden Themenfelder bearbeitet Ihre Kommune? Mehrfachnennungen möglich (Zorn 2024) 

64,2%

41,9%

39,9%

31,1%

26,4%

22,3%

15,5%

14,2%

11,5%

10,1%

10,1%

8,1%

7,4%

5,4%

2,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Ausbau erneuerbarer Energien

Ausbau emissionsarmer Mobilität (z.B. Elektromobilität,

Radverkehr, ÖPNV)

Integration von klimaschonenden Maßnahmen in den

Dorf- und Entwicklungsplan

Kommunales Energie- oder Klimaschutzmanagement

Integration von klimaschonenden Maßnahmen im

regionalen Entwicklungskonzept

Nachhaltigkeitscheck von kommunalen Planungen

Beteiligung an Klimaschutz-Netzwerken (z.B. Netzwerk

Klima-Bündnis)

Kommunale Klimaschutzstrategie

Integration von klimaschonenden Maßnahmen in

Handreichungen zur Bauleitplanung

Integration von klimaschonenden Maßnahmen in die

Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltigkeitsmanagement

Bildungsangebote im Klimaschutz (z.B. Klimaschule, VHS-

Kurse, Klimafit)

Nachhaltigkeitsstrategie (ggf. ohne klimaschonende

Maßnahmen)

Masterplan grüne Infrastruktur/Stadtgrün

Beteiligung an Zertifizierungsprogrammen (z.B. European

Energy Award)

Durchgeführte Maßnahmen Klimaschutz (N = 148)
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5.3 Klimaschutz in der Verwaltung 

 

5.4 Stellenwert Klimaschutz 

 

 

 

  

 Abbildung 19: Was trifft auf Ihre Verwaltung in Hinblick auf die Verortung von Klimaschutz am Ehesten zu? (Zorn 2024) 

 Abbildung 20: Welchen Stellenwert haben Ihrer Meinung nach die Themen Klimaschutz und Energiemanagement insgesamt in Ihrer 

Kommune? (Zorn 2024) 

4,1% 29,1% 30,4% 28,4% 2,7% 5,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Stellenwert Klimaschutz in der Verwaltung (N = 148)

Sehr hoch Eher hoch Mittel Eher gering Nicht relevant Keine Angabe

52,0% 12,2% 20,9% 7,4% 7,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Verortung Klimaschutz in der Verwaltung (N = 148)

In unserer Verwaltung gibt es keine feste Zuständigkeit für Klimaschutz.

Es gibt keine Stelle, die sich hauptsächlich mit Klimaschutz beschäftigt, aber wir teilen uns ein

Klimaschutzmanagement mit anderen Verwaltungseinheiten.

Es gibt keine Stelle, die sich hauptsächlich mit Klimaschutz beschäftigt, aber das Thema wird von einer

anderen Stelle/Fachbereich in unserer Verwaltung mitbetreut.

Wir haben eine Klimaschutzmanagerin/einen Klimaschutzmanager.

Keine Angabe
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6 Klimaanpassung 

6.1 Durchgeführte Maßnahmen 

6.1.1 Anpassungsmaßnahmen Hitze 

 

6.1.2 Anpassungsmaßnahmen Hochwasser 

 

 Abbildung 21: Werden in Ihrer Kommune Maßnahmen zur Anpassung an Hitze durchgeführt oder sind diese geplant? (Zorn 2024) 

 Abbildung 22: Werden in Ihrer Kommune Maßnahmen zur Anpassung an Hochwasser durchgeführt oder sind diese geplant? 

(Zorn 2024) 

21,6%

16,2%

12,8%

12,8%

10,1%

3,4%

25,7%

27,7%

35,1%

28,4%

6,1%

12,2%

35,1%

40,5%

36,5%

41,2%

66,9%

72,3%

17,6%

15,5%

15,5%

17,6%

16,9%

12,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Schaffung und Vernetzung von Grünflächen

Beschattung des öffentlichen Raums

Reduzierung und Geringhaltung des Versiegelungsgrads

Wärmeschutzdämmung und Verschattung von Gebäuden

Erhalt und Schaffung von Frischluftschneisen zur

besseren Durchlüftung von Ortsteilen

Dach- und Fassadenbegrünung

Anpassungsmaßnahmen Hitze (N = 148)

Umgesetzt Geplant Nein Keine Angabe

20,3%

17,6%

14,2%

12,2%

4,7%

31,8%

22,3%

25,0%

23,6%

21,6%

34,5%

41,9%

48,6%

52,7%

54,1%

13,5%

18,2%

12,2%

11,5%

19,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Flussrenaturierungen

Reduzierung und Geringhaltung des Versieglungsgrades

an Flussufern

Schaffung von Flächen oder Becken zur

Zwischenspeicherung

Bau von Deichen und Mauern

Implementierung von Frühwarnsystemen

Anpassungsmaßnahmen Hochwasser (N = 148)

Umgesetzt Geplant Nein Keine Angabe
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6.1.3 Anpassungsmaßnahmen starke Winde und Stürme 

 

6.1.4 Anpassungsmaßnahmen Starkregen 

 

  

 Abbildung 23: Werden in Ihrer Kommune Maßnahmen zur Anpassung an starke Winde oder Stürme durchgeführt oder sind diese 

geplant? (Zorn 2024) 

 Abbildung 24: Werden in Ihrer Kommune Maßnahmen zur Anpassung an Starkregen durchgeführt oder sind diese geplant? 

(Zorn 2024) 

12,8%

11,5%

4,1%

22,3%

27,7%

18,2%

52,0%

45,3%

63,5%

12,8%

15,5%

14,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Schutzmaßnahmen zur Abschwächung von

Windgeschwindigkeiten (z.B. Hecken)

Angepasste Beflanzung (z.B. tiefwurzelnd, niedrige

Wuchsform)

Aktive Information der Bevölkerung zu Eigenvorsorge

und angepasstem Verhalten

Anpassungsmaßnahmen starke Winde und Stürme (N = 148)

Umgesetzt Geplant Nein Keine Angabe

21,6%

12,8%

12,8%

11,5%

9,5%

2,0%

35,8%

23,0%

27,7%

32,4%

14,9%

10,1%

32,4%

48,6%

45,9%

41,2%

58,8%

75,0%

10,1%

15,5%

13,5%

14,9%

16,9%

12,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Anpassung von Durchlässen

Erosionsschutz (z.B. Pflanzen von Hecken und Büschen

an gefährdeten Stellen)

Schaffung von Flächen zur Zwischenspeicherung und

Versickerung von Niederschlagswasser

Reduzierung und Geringhaltung des Versiegelungsgrads

Rückstauschutz an Gebäuden

Dachbegrünung

Anpassungsmaßnahmen Starkregen (N = 148)

Umgesetzt Geplant Nein Keine Angabe
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6.1.5 Anpassungsmaßnahmen Trockenheit 

6.2 Herausforderungen Klimaanpassung 

 Abbildung 25: Werden in Ihrer Kommune Maßnahmen zur Anpassung an Trockenheit durchgeführt oder sind diese geplant? 

(Zorn 2024) 

 

 Abbildung 26: Im Folgenden interessiert uns, vor welchen Herausforderungen Sie als Kommune hinsichtlich der Klimaanpassung 

stehen oder welche Herausforderungen Sie zukünftig erwarten. Wie relevant sind folgende Aspekte dabei? (Zorn 2024) 

35,1%

21,6%

9,5%

16,2%

37,8%

18,2%

36,5%

29,7%

60,1%

12,2%

10,8%

12,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bewässerung von öffentlichem Grün in Trockenzeiten

Pflanzung von trockenheitsresistenten Pflanzenarten

Schaffung von Flächen zur Zwischenspeicherung von

Niederschlagswasser

Anpassungsmaßnahmen Trockenheit (N = 148)

Umgesetzt Geplant Nein Keine Angabe

62,8%

56,8%

48,6%

23,6%

8,1%

7,4%

3,4%

3,4%

19,6%

20,3%

25,0%

29,7%

14,9%

23,0%

14,2%

7,4%

6,8%

11,5%

12,2%

18,2%

28,4%

24,3%

37,8%

23,6%

3,4%

3,4%

2,7%

11,5%

33,8%

23,0%

29,1%

43,9%

0,7%

1,4%

2,7%

3,4%

2,7%

7,4%

5,4%

10,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Knappe finanzielle Ressourcen zur Umsetzung von

Maßnahmen

Knappe finanzielle Ressourcen zur Planung von

Maßnahmen

Knappe personelle Ressourcen zur Risikoabschätzung

und Planung

Unsicherheiten bezüglich des neuen

Klimaanpassungsgesetzes des Bundes

Mangelnde Akzeptanz und Unterstützung in der lokalen

Politik

Unzureichende (Verfügbarkeit von) Informationen über

die Auswirkungen von klimatischen Veränderungen und

Extremwetterereignissen auf die Kommune

Mangelnde Akzeptanz in der Bevölkerung

Mangelnde Akzeptanz und Unterstützung in der lokalen

Verwaltung

Herausforderungen Klimaanpassung (N = 148)

Sehr relevant Eher relevant Mittel Weniger relevant Gar nicht relevant Keine Angabe
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6.3 Klimaanpassungskonzepte 

  

 Abbildung 27: Liegen für Ihre Gemeinde oder Verwaltungsgemeinschaft bereits Strategien oder Konzepte zur Anpassung an klimatische 

Veränderungen oder zur Vorsorge gegenüber Extremwetterereignissen vor, sind in Arbeit oder geplant? Mehrfachnennungen möglich 

(Zorn 2024) 

37,2%

23,6%

20,9%

14,9%

9,5%

7,4%

6,1%

3,4%

3,4%

2,7%

1,4%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Hochwasserschutzkonzept

Renaturierungskonzept (z.B. naturnahe Gestaltung von

Gewässern zur ökologischen Aufwertung)

Angepasste Wald- oder Stadtbaumstrategie

Angepasstes kommunales Entwässerungskonzept (z.B.

Risikoanalysen Kanalisationssystem)

Integratives Frühwarnkonzept bzw. Strategie für

Risikokommunikation bei Extremwetterereignissen

Integrierte Klimaanpassungsstrategie

Hitzeaktionsplan

Schaffung einer Stelle für Klimaanpassungsmanagement

in der eigenen Verwaltung

Schaffung einer Stelle für Klimaanpassungsmanagement

gemeinsam mit anderen Verwaltungseinheiten (z.B. mit

anderen Kommunen oder im Landkreis)

Monitoringkonzepte für klimatische Veränderungen (z.B.

Grundwassermonitoring)

Konzepte für wassersensible Stadt- und

Freiraumgestaltung (z.B. Schwammstadtstrategie)

Klimaanpassungskonzepte (N = 148)
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6.4 Förderprogramme 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 28: Welche Fördermittel für Klimaanpassung sind Ihnen bekannt, haben Sie bereits in Ihrer Verwaltung genutzt oder haben 

Interesse, diese zu nutzen? (Zorn 2024) 

48,6%

9,5%

7,4%

5,4%

4,7%

0,7%

0,7%

16,2%

30,4%

30,4%

39,9%

31,8%

24,3%

24,3%

26,4%

25,7%

16,9%

21,6%

12,8%

16,2%

15,5%

12,2%

6,1%

5,4%

7,4%

18,2%

38,5%

49,3%

38,5%

48,0%

62,8%

68,9%

68,2%

66,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Klima Invest (Land)

Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen

des Klimawandels (Bund)

Natürlicher Klimaschutz in Kommunen (Bund)

Natürlicher Klimaschutz in ländlichen Kommunen (Bund)

Anpassung Urbaner Räume an den Klimawandel (Bund)

Blaues Band Deutschland - Förderprogramm Auen

(Bund)

LIFE-Programm (EU)

Horizont Europa (EU)

Kommunale Modellvorhaben zur Umsetzung der

ökologischen Nachhaltigkeitsziele in

Strukturwandelregionen (Bund)

Förderprogramme Klimaanpassung (N = 148)

Genutzt Interessiert Bekannt Keine Angabe
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6.5 Klimaanpassungsthemen 

 

6.6 Einstellungen Klimaanpassung 

  

 Abbildung 29: Wie relevant sind folgende Themen in Hinblick auf klimatische Veränderungen und Extremwetterereignisse Ihrer Ansicht 

nach für Ihre Verwaltung? (Zorn 2024) 

 Abbildung 30: Bitte geben Sie an, inwieweit Sie folgenden Aussagen zustimmen (Zorn 2024) 

18,2%

12,8%

11,5%

8,8%

8,1%

5,4%

4,7%

4,7%

41,2%

35,1%

36,5%

29,1%

26,4%

32,4%

28,4%

23,6%

22,3%

21,6%

30,4%

37,2%

30,4%

33,1%

41,2%

36,5%

6,8%

12,8%

10,8%

9,5%

20,3%

14,2%

11,5%

18,9%

1,4%

6,1%

0,7%

2,7%

2,7%

2,0%

2,7%

3,4%

10,1%

11,5%

10,1%

12,8%

12,2%

12,8%

11,5%

12,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bevölkerungsschutz (z.B. im Katastrophenfall)

Wasser (z.B. Versorgung oder Entsorgung)

Stadt- bzw. Dorfentwicklung (z.B. Erhalt von

Lebensqualität)

Wirtschaft (z.B. Landwirtschaft)

Gesundheit (z.B. gesundheitliche Auswirkungen)

Raumplanung (z.B. Flächennutzung)

Infrastruktur (z.B. Gebäudebeschaffenheit)

Landnutzung (z.B. Erosion oder Versieglung)

Relevanz Themen Klimaanpassung (N = 148)

Sehr hoch Eher hoch Mittel Eher gering Nicht relevant Keine Angabe

60,1%

21,6%

22,3%

28,4%

6,8%

32,4%

2,0%

7,4%

8,8%

10,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Maßnahmen zur Anpassung an klimatische

Veränderungen und Extremwetterereignisse können

zukünftig finanzielle Schäden in meiner Kommune

verhindern.

Maßnahmen zur Anpassung an klimatische

Veränderungen und Extremwetterereignisse können

zukünftig Arbeitsplätze in der Kommune schaffen oder

erhalten.

Einstellungen Klimaanpassung (N = 148)

Stimme eher zu Teils teils Stimme eher nicht zu Stimme überhaupt nicht zu Keine Angabe
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6.7 Stellenwert Klimaanpassung 

 

6.8 Bundesklimaanpassungsgesetz 

  

5,4% 25,0% 40,5% 20,9%

0,7%

7,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Stellenwert Klimaanpassung und Vorsorge gegenüber 

Extremwetterereignissen (N = 148)

Sehr hoch Eher hoch Mittel Eher gering Nicht relevant Keine Angabe

46,6% 14,9% 8,1% 8,1% 14,2% 8,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Thematisierung Bundes-Klimaanpassungsgesetz in der kommunalen 

Verwaltung (N = 148)

Nein, meines Wissens nach war dies noch nicht Thema in unserer Verwaltung

Ja, das war bereits Thema bei verwaltungsinternen Besprechungen/Dienstberatungen

Ja, das war bereits Thema informeller Gespräche unter Kolleginnen und Kollegen in der Verwaltung

Ja, das war bereits Thema bei Treffen mit verwaltungsexternen Akteuren (z.B. Vertretung des Städte-

und Gemeindebundes)

Ich bin mir unsicher/weiß es nicht

Keine Angabe

 Abbildung 31: Welchen Stellenwert hat Ihrer Meinung nach das Thema Klimaanpassung und Vorsorge gegenüber 

Extremwetterereignissen insgesamt in Ihrer Verwaltung? (Zorn 2024) 

 Abbildung 32: Wurde sich in Ihrer Verwaltung bereits mit dem Bundes-Klimaanpassungsgesetz beschäftigt? (Zorn 2024) 
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6.9 Unterstützungsbedarfe bei der Klimaanpassung 

 

  

 Abbildung 33: Inwiefern besteht bei Ihnen in folgenden Bereichen Unterstützung in Hinblick auf die Anpassung an klimatische 

Veränderungen oder der Vorsorge gegenüber Extremwetterereignissen? (Zorn 2024) 

78,4%

72,3%

61,5%

54,7%

48,0%

48,0%

40,5%

38,5%

29,7%

28,4%

10,1%

15,5%

23,6%

25,0%

29,7%

32,4%

35,8%

38,5%

41,9%

42,6%

1,4%

2,7%

4,1%

6,1%

6,8%

6,1%

4,1%

6,8%

6,1%

9,5%

10,1%

9,5%

10,8%

14,2%

15,5%

13,5%

19,6%

16,2%

22,3%

19,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Finanzierung von Anpassungsmaßnahmen

Bereitstellung von Informationen zu Fördermitteln

Finanzierung von Personal

Beratung zu Klimainformationen,

Anpassungsmaßnahmen und Fördermitteln

Bereitstellung von Informationen zu

Anpassungsmaßnahmen

Fortbildung für eigenes Personal

Gestaltung und Durchführung von Beteiligungsprozessen

mit externen Akteuren (z.B. Landwirtschaft, Forst,

Unternehmen)

Bereitstellung von lokalen Klimainformationen

Gestaltung und Durchführung von Beteiligungsprozessen

mit kommunalen Partnern (z.B. Nachbarkommune oder

Landkreis)

Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit für

Maßnahmen oder Programme

Unterstützungsbedarfe Klimaanpassung (N = 148)

Hoher Bedarf Geringer Bedarf Kein Bedarf Keine Angabe
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7 Klimainformationen 

7.1 ReKIS 

 

7.2 Klimainformationen in der Verwaltung  

 Abbildung 34: Ist Ihnen ReKIS bekannt? Wird ReKIS in Ihrer Kommune genutzt? (Zorn 2024) 

 Abbildung 35: Bitte geben Sie an, inwiefern Sie folgenden Aussagen zustimmen (Zorn 2024) 

16,2%

2,7%

68,2%

8,8%

8,8%

4,1%

6,8%

84,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ist Ihnen ReKIS bekannt?

Wird ReKIS in Ihrer Kommune genutzt?

Regionales Klimainformationssystem, ReKIS (N = 148)

Ja Nein Unsicher Keine Angabe

8,1%

5,4%

3,4%

2,7%

31,8%

20,3%

14,2%

16,9%

31,1%

25,7%

25,0%

32,4%

10,8%

23,6%

29,1%

27,0%

4,1%

14,2%

11,5%

6,1%

14,2%

10,8%

16,9%

14,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Daten und Projekte zu klimatischen Veränderungen sind

vor allem für die überregionale Planung wichtig.

Klimatische Veränderungen und deren Folgen wurden in

der Kommune bislang nicht diskutiert.

Aussagen über zukünftige klimatische Veränderungen

und Extremwetterereignisse sind zu unsicher, um danach

zu handeln.

Bei aktuellen Aufgaben der Kommune (z.B.

Bauleitplanung) werden gezielt Informationen zu

klimatischen Veränderungen und

Extremwetterereignissen integriert.

Klimainformationen (N = 148)

Stimme vollkommen zu Stimme eher zu Teils teils

Stimme eher nicht zu Stimme überhaupt nicht zu Keine Angabe
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Kontakt für Nachfragen zur Kommunenbefragung 

Anika Zorn 

anika.zorn@uni-jena.de 

Kontakt für Nachfragen zu Klimaanpassung in Thüringen 

Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz 

Klima@tlubn.thueringen.de  

Weitere Informationen zum Thema Klimaanpassung in Thüringen 

https://klimakonform.uw.tu-dresden.de/ 

https://rekis.hydro.tu-dresden.de/ 

https://tlubn.thueringen.de/klima 
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Wir bedanken uns bei allen kommunalen Vertreter:innen, die sich für die Kommunenbefragung Zeit 

genommen haben! Wenn Sie Rückfragen zur Befragung haben oder sich zum Thema Klimaanapassung 

informieren wollen, wenden Sie sich bitte an die unten angegebenen Kontakte. 

 

Weiterhin danken wir Juliane Höhle und Thomas Pluntke, die bei der Erstellung des Fragebogens mitgewirkt 

haben.  
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